
Forschungsprojekt:
Virtualisierte Kooperationen der 
Kommunen 

[13.8.2004] Das Forschungsprojekt KOVIUS sucht virtuelle 
Kooperationsverbünde von Kommunen mit staatlichen 
Behörden, Unternehmen und gesellschaftlichen 
Organisationen.

Die Forscher des Projektes KOVIUS (Virtuelle Unternehmens- und 
Arbeitsstrukturen im Kommunalbereich) startet im September unter 
allen deutschen Kommunen eine Umfrage zu virtualisierten 
Kooperationsverbünden auf Kommunalebene. Ziel der Erhebung 
via e-Mail, die von der Universität Bamberg durchgeführt wird, ist 
es, qualifizierte Aussagen über die Verbreitung und Nutzung 
moderner Organisationsformen im Kommunalbereich zu erhalten. 
"Im Mittelpunkt der Befragung stehen Kooperationen, die auf 
modernen Vernetzungstechnologien wie dem Internet beruhen", 
präzisiert der Projektleiter, Professor Harald Mehlich. "Uns 
interessiert, wie weit solche Organisationskonzepte in der 
Verwaltungspraxis deutscher Städte und Gemeinden tatsächlich 
verbreitet sind", erläutert Mehlich. Hierzu führt KOVIUS - ein 
Gemeinschaftsvorhaben der Universität Bamberg mit dem 
Zentrum für Angewandte Sozialforschung und Praxisberatung 
Bielefeld im Auftrag des Bundesforschungsministeriums - die 
Online-Umfrage durch. Die Ergebnisse dieser bislang einzigartigen 
flächendeckenden Vollerhebung sollen zu 
Gestaltungsempfehlungen verdichtet werden, die gegen Ende des 
Jahres den beteiligten Kommunen und der Fachwelt zur Verfügung 
gestellt werden. (ur)

http://www.kovius.org
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